
VORWORT

Die Thematık des vorliegenden Bandes der MFCG, „Weısheıit und
Wiıssenschaft. Cusanus 1m IC auf die Gegenwart“”, lag dem gleiıchnamı-
scCmHh VO bıs 31 arz  on 1990 in Bernkastel-Kues und Trier durchge-führten Symposion zugrunde. Sıe trıtt bewußt in eine Lücke ein, die 1mM
modernen Denken immer größer werden ro das Auseıinan-
derbrechen vVvon Weiısheit und Wıssenschaftt. Wissenschaft wiıird heute
Sallz groß geschrieben; das Geäst ihres Baumes sprießt reicher und dıffe.
renzierter enn Je;, Weiısheit dagegen scheint eın Thema, wenigstens eın
lebensrelevantes Thema mehr se1nN. Antıke und Miıttelalter sah das
och anders aus,. Zwar wußte InNan auch dort sehr gul, Ciott allein der
Besitz der Weisheit zukomme (Aristoteles, Met 2 9823 6) aber den
Menschen betrachtete INnan iımmerhın als mıit der Liebe ZUuUr Weısheit,
mıiıt der Philosophie ausgestattet. Das WwWar 1im Vergleich Gott sicherlich
wenig, 1M Hınblick auf den Menschen jedoch sehr 1el War doch
adurch 1n seinem VWesen als Weiısheits- bzw. Wahrheitssuchender
bestimmt, hne die Einzelwissenschaften ignoriert der Sar für über-
flüssig erklärt worden waren.

Das WAar Nu auch och die Sıtuation bei Cusanus. Er hat, WwI1e
hinlänglich bekannt, die Teilwissenschaften nıcht N1ur gelten lassen, SOIMN-
ern sıch selbst mMit iıhnen beschäftigt, und War höchst sachverständigund zukunftsweisend. Er hat sie aber zugleich och in das überge-
ordnete und umfassende (Janze der Weisheit integrieren gewußt Denn
be1 der Weiısheit geht für ıhn weniger den Erwerb VO  »3 diesem der
jenem Eınzelwissen, auch nıcht die Erlernung dieser der jener
Geschicklichkeit für lebensnotwendige Aufgaben und Berufe, sondern

den Menschen in seiner Totalıtät. Weirısheıitsstreben hat die 1M iırdi-
schen Leben anhebende, auf Gott hın ausgerichtete und in Christus
exemplarisch vollendete Selbstgestaltung des Menschen Zu Ziel Alleın
mıit seinen Kräften der Mensch dieses 1el freilich nıcht errei-
chen. Darum 1St VWeiısheit für Cusanus auch nıemals eine Angelegenheitdes bloßen Wiıssens: S$1e erweist sıch vielmehr primär „1N einem inneren
Schmecken“, einem experimentaliter gustare (De Sap 2V, 19
U, ZE); das alle Sınneserfahrung transzendiert. „Indem Cusanus“, schreıibt
Bischof DDr arl Lehmann in seinem Grußwort (s 19f.),
„gerade den Fortschritt der Wissenschaft pflegte, wußte mehr und
mehr auch iıhre renzen... Weısheit ist besonders adurch allem W ıs-
sen überlegen, weıl si1e demütig Nıchtwissen weıiß... In eiıner
Sıtuation, in der alles Wiıssen die Beherrschbarkeit der Natur des Men-
schen steigern scheint, 1st 1e$ eine lebensnotwendige Mahnung“.



Die beiden Unterzeichner des Vorwortes en in Zusammenarbeit
mıiıt Herrn Prof. Dr Beierwaltes, dem Vorsitzenden der Cusanus-
Kommissıon der Heıidelberger Akademie der Wiıssenschaften, die 1im Sep-tember 1986 VO Wiıssenschaftlichen Beirat der Cusanus-Gesellschaft
beschlossene Gesamtthematik 1in iıhre 1er dargestellten Einzelaspekte ent-
faltet und diese den betreffenden Referenten zugewiesen. die eine
der andere Lakune bei der Erarbeitung der Eiınzelthemen och geblie-ben ist, uns bewußt Der zeitliche Rahmen erlaubte jedoch nıcht
mehr, zumal auf diesem Symposion zugleich der 550 Jahrestag der Voll
endung VO  »3 Cusanus' programmatischem Erstlingswerk „De Oocta 12NO-rantıa“ begangen wurde. Haubst hat diesem Jubiläum seinen Festvor-
trag gewidmet, der darum auch die Reıihe der Vorträge eröffnet.

Es bleibt uns dieser Stelle die angenehme Pflicht, einen vielfältigenund überzeugten ank auszusprechen. Den ank alle diesem 5Symposion (mit seiınen rund 250 Teilnehmern) sSOwl1e insbesondere dessen
Vorbereitung, Durchführung und Fiınanzıerung Beteiligten hat Kre-
Iner in seinem Schlußwort ZU Ausdruck gebracht (s 276-78).Dıieser ank soll 1er och einmal bekräftigt werden.

Zu einem ebenso aufrichtigen ank wıissen WIr uns all denen CN-ber verpflichtet, die Zur Herstellung und Vollendung dieses gedrucktenBandes beitrugen:
Die Deutsche Biıschofskonferenz hat einen erheblichen Druckkosten-

uschuß beigesteuert. Bıs auf eines der acht Referate mußten alle anderen
Referate VON dem maschıinenschriftlich eingereichten Manuskript der
Referenten auf eın satzfertiges Manuskript umgeschrieben und bis ZUur
endgültigen Drucklegung überprüft werden. Diese Aufgabe haben in der
Reihenfolge der anteilmäßig geleisteten Arbeit übernommen: Herr Dr
phil habıl und Dr theol Schüßler, Assıstent VO  >3 Kremer, Herr
Dr theol Kaiser, Assıstent VO  3 Haubst Institut für Cusanus-
Forschung, und rau Scheuern VON der Theologischen Fakultät Trier.
Herr Kaıser hat erneut die Endredaktion besorgt. rau Momper VO
Cusanus-Institut hat wiederum die harte Arbeit der Transkription der

Fuhrmann VO Cusanus-Institut und rau Scheuern erstellten das
auf Band aufgenommenen Diskussionsbeiträge auf sich MECN., rau

Teilnehmer- Personen- und Handschriftenverzeichnis. Der Paulinus-
Druckerei mbH Trier obliegt MUunN schon ZU drittenmal ınnerhalb der
MFCGG-Reihe die Gesamtherstellung.
Trier, den 15 November 1991

Haubst Kremer


